
Heidelberg

pepcom betreibt Glasfasernetz

[05.07.2019] In bislang unterversorgten Stadtgebieten errichtet die Stadt
Heidelberg in eigener Verantwortung ein Glasfasernetz. Den Betrieb übernimmt
pepcom, eine Tochtergesellschaft des Unternehmens Tele Columbus.

pepcom, eine Tochtergesellschaft von Tele Columbus, wird das kommunale Glasfasernetz in Heidelberg

aktiv betreiben. Einen entsprechenden Vertrag haben jetzt die Stadt und pepcom unterzeichnet. Wie Tele

Columbus berichtet, wird in bislang unterversorgten Stadtgebieten in Verantwortung der Kommune ein

Glasfasernetz errichtet. Damit die von Heidelberg getragenen Baukosten wieder an die Stadt

zurückfließen, verpachte sie das Netz im Betreibermodell an ein erfahrenes

Telekommunikationsunternehmen. Nach einem sechsmonatigen Auswahlverfahren habe sich Heidelberg

für pepcom als Betreiber und Anbieter von Multimediadiensten entschieden. Während das Verlegen der

Glasfaserleitungen ebenso wie die Errichtung der Hausanschlüsse im Verantwortungsbereich der Stadt

liegen, werde pepcom die aktive Netztechnik einbringen, das Netz betreiben und den Bürgern schnelle

Internet-Anschlüsse unter der Marke PŸUR anbieten. Über die Mindestgeschwindigkeit von 50 Megabit

pro Sekunde (Mbit/s) hinaus wird PŸUR in verschiedenen Tarifstufen eine Anbindung mit bis zu 1.000

Mbit/s ermöglichen, kündigt Tele Columbus an. „Mit einer Leistungsfähigkeit von einem Gigabit und mehr

für jeden Gebäudeanschluss ist künftig auch in den unterversorgten Stadtteilen sichergestellt, dass

Privatkunden und Gewerbebetriebe ohne Einschränkungen alle Anwendungen der Datenkommunikation

nutzen können – ein zunehmend entscheidender Faktor bei der Standortsicherung für Gewerbe und beim

Wohnwert für Bürgerinnen und Bürger“, sagt Rüdiger Schmidt, Chief Sales Officer Housing Industry &

Infrastructure der Tele Columbus AG und Geschäftsführer von pepcom. Laut Tele Columbus wird die Stadt

den Netzausbau im Herbst 2019 beginnen. Er werde rund ein Jahr in Anspruch nehmen.
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